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vertejit sich auf Saskatchewan und Neuschottland.
Phillip Read, ein Beamter des Ministeriums ftir Energiewirtschaft, Bergbau und
Rohstoffqueilen, tritt fiir einen m5g1ichst weitgehenden Ersatz des Heizals durch
Kohie bei der thermisehen Elektrizitâtserzeugung ein; er beftirwortet auch den
Einsatz von Kohie ais Brennstof f bei der Erd35lgewinnung aus den Ôilsanden von
Alberta. Ein anderer Weg zur Energieeinsparung ist die Benutzung von I4ethanoi,
das aus Kohie erzeugt wird, anstelie von Benzin. Laut Herrn Read haben Experi-
mente bewiesen, daI3 Methanol bei den tblichen Verbrennungsmaschinen im Verhâlt-
nis i Teil Methanol auf 9 Teile Benzin eingesetzt werden kann. Ein alierdings
leicht zu überwindender Nachteil des Methanolzusatzes besteht darin, da£ das
Methanol gewisse Guinmi- und Kunststoffdichtungen angreift, die man heute noch
beim Lagern und Handhaben von Benzin verwendet.
Methanol ist nur eines der Chemieprodukte, die sowohi aus t5i ais auch aus Kohie
gewonnen werden k85nnen. Herr Read sagt, daf3 in dieser Beziehung in Stidafrika,
das keine Ôireserven besitzt und deshaib dringend auf einen Ersatz daftir ange-
wiesen ist, bereits heute viele dieser technischen Errungenschaften kommerzieli
verwertet werden. Stidafrika erzeugt aus Kohie Benzol, Xylol, Naphta, Diesel-
kraftstoff, Azeton und Methanol.

Ein Sparexperiment

Obgieich die Kohie allein schon durch die Verteuerung von Ô3i und Erdgas zuneh-
mend an Anziehungskraf t gewinnt, wird in Alberta jetzt ein Experiment unternom-
men, das die Kohie in kurzer Zeit sogar noch billiger und in der Anwendung be-
quemer machen k5nnte und so den Beginn des neuen kanadischen Kohiezeitalters be-
schieunigen wiirde. In Forestburg, rund 150 km sid3stlich von Edmonton, ist Kana-
das erste Versuchsanlage ftir die Untertagevergasung von Kohie in Betrieb genom-
men worden. Ein Kohlevorkommen wurde unter der Erde entztindet, um es in Heizgas
zu verwandein. Mit diesem Versuch wili man zeigen, daB3 Kohie auch ohne teuren
Abbau und Transport der Verwertung zugefiihrt werden kann.
Das Experiment wird f inanziert von dem Forschungsrat und dem Ministerium fütr

Energiewirtschaft und Naturschâtze der Provinz Alberta, zusamimen mit den Ener-
giebehbrden von Britisch-Kolumbien und Saskatchewan, dem Bundesministerium ftir
Energiewirtschaf t, Bergbau und Rohstoffqueiien und elf privaten Geseilschaften.
Wie Don Getty, der Minister fîîr Energiewirtschaft von Alberta, ausftihrte, ka5nnte
dieser Versuch zu einer Methode der Ausbeutung von Kohlevorkommen ftihren, die
bisher mit herk85mm1îchen Verfahren ais nicht abbaufâhig galten.

(Schiu3 von Seite 2)Staaten mit Atomwaffen und auf andere Staaten von miiitârischer Bedeutung. Es
sind nur bescheidene Fortschritte zu erwarten, solange wir nicht unsere traditio-
neilen Vorsteiiungen eingehend tiberprilfen, die Sorge der anderen wegen ihrer Si-
cherheit gebiihrend wiirdigen und aile Mâgiichkeiten ergreifen, konkret zu han-
deml. "

Das Seerecht

Herr Jamieson bezog sich dann auf die ftinfte Sitzung der Seerechtskonferenz,
die kiirziich zu Ende gegangen war, ohne dag3 in vielen Fragen eine Einigung er-
zieit worden wâre. Die Konferenz wird im nâchsten Frtihjahr wieder tagen und Kana-
da ist, wie er sagte, hinsichtlich des Gegenstandes der Konferenz stark enga-
giert, nâmlich der neuen gesetziichen Ordnung ftir die Weltmeere nach dem Biliig-
keitsprinzip bei einwandfreier Managementpraxis. "Ais Kanadier aus der Provinz
Neufundiand, die von den Schâtzen der See sehr abhângig ist", sagte er, "machte
ich die Versammiung nicht im Zweifei dartiber lassen, dag Kanada uni diese Belange
ernstiich besorgt ist".
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